
BEHANDLUNG IN WENIGER ALS  
EINER MINUTE
Die LifeVest bietet rasche Defibrillation. Wird ein 
lebensbedrohlicher Herzrhythmus festgestellt, gibt das  
Gerät eine Reihe von Alarmen aus. Die Alarme geben
einem Patienten, der bei Bewusstsein ist, die Möglichkeit,
einen Behandlungsschock zu vermeiden, indem er die
Reaktionstasten drückt und gedrückt hält. Reagiert 
der Patient nicht auf die Alarme, warnt das Gerät 
umstehende Personen nicht einzugreifen und gibt einen 
Behandlungsschock ab. Das gesamte Ereignis, von der 
Feststellung einer lebensbedrohlichen Arrhythmie bis hin 
zur automatischen Abgabe eines Behandlungsschocks, 
dauert meistens weniger als eine Minute. Falls nötig, kann 
die LifeVest bis zu fünf Behandlungen pro Arrhythmie-
Episode verabreichen.
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1. �Arrhythmie erkannt, Vibrationsalarm wird aktiviert 
(und über die gesamte Sequenz fortgesetzt)

2. �Sirenenalarme beginnen 
(und werden über die gesamte Sequenz fortgesetzt)

3. Sirenenalarme werden lauter
4. �Für den Patienten hörbare Warnung: Drücken Sie die 

Reaktionstasten, um eine Behandlung zu verzögern. 
5. BlueTM  Gelabgabe
6. �Für umstehende Personen hörbare Warnung:  

„Umstehende Personen dürfen nicht eingreifen“
7. Behandlungsschock

Beispiel einer typischen Behandlungssequenz

LIFEVEST SYSTEMÜBERSICHT
Der tragbare Defibrillator LifeVest® bietet Patienten 
Schutz, die gefährdet sind, einen plötzlichen Herztod 
(PHT) zu erleiden, wenn sich ihr Zustand noch ändern 
kann und noch kein permanentes PHT-Risiko festgestellt 
wurde. Dies gibt dem Arzt eines Patienten Zeit, 
dessen langfristiges Arrhythmierisiko zu ermitteln und 
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.

Die LifeVest wird bei unterschiedlichen Zuständen und 
Situationen eines Patienten eingesetzt, z.B. nach einem 
Herzinfarkt, vor oder nach einer Bypass-Operation 
oder dem Setzen eines Stents sowie bei Patienten mit 
Kardiomyopathie oder kongestiver Herzinsuffizienz,  
also immer dann, wenn der Patient einem besonders 
hohen Risiko ausgesetzt ist.

Die LifeVest wird von den meisten Kostenträgern 
übernommen.

KEIN EINGREIFEN VON UMSTEHENDEN
ERFORDERLICH
Die LifeVest überwacht den Patienten kontinuierlich.  
Wird eine lebensbedrohliche Arrhythmie erkannt, gibt 
sie einen Behandlungsschock ab, um den normalen 
Herzrhythmus des Patienten wiederherzustellen. 

BEWIESENES ERKENNEN UND EFFIZIENZ
LifeVest erkennt erwiesenermaßen ventrikuläre
Tachykardien (VT) und Kammerflimmern (VF).
Der Algorithmus verwendet eine Kombination
aus Herzfrequenz, Morphologie, Stabilität und
Onset Kriterien zur Erkennung von Arrhythmien.  
Der Erkennungsalgorithmus verfügt über:

SENSITIVITÄT
97%

100%

VT

VF

SPEZIFITÄT
100%

100%

Sensitivität und Spezifität innerhalb von 60 Sekunden  
nach Erkennen eines Ereignisses 1

Weniger als 1% der LifeVest Patienten hatten 
inadäquate (unnötige) Schocks.2,3

In 98% der Fälle beendet der 1. Schock erfolgreich 
die Tachykardie.2,4,5 92% der betroffenen Patienten 
bleiben zu Hause oder erreichen die Notaufnahme 
bei Bewusstsein.3,6



LIFEVEST WIRD ALS HILFSMITTEL
VERMIETET
Der tragbare Defibrillator LifeVest wird monats-
weise als Hilfsmittel an Patienten vermietet.  
ZOLL kümmert sich um die Lieferung, die  
Schulung des Patienten und die Abrechnung  
der Leistung bei den Kostenträgern.

Für weitere Informationen besuchen Sie  
www.zoll.com oder kontaktieren Sie den  
Kundenservice unter  
+49 (0) 2236 / 878725.

© 2018 ZOLL Medical Corporation. ZOLL, LifeVest, Blue und die Farbe 
Blau sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der ZOLL 

Medical Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder  
anderen Ländern.

EINE BEWÄHRTE THERAPIE  
ZUM KONTINUIERLICHEN  
SCHUTZ VON PATIENTEN VOR  
DEM PLÖTZLICHEN HERZTOD
Informationen für Ärzte

LIFEVEST IST LEICHT
UND EINFACH ZU TRAGEN
LifeVest besteht aus zwei Hauptkomponenten - 
einer Weste und einem Monitor.

• �Die Weste wird unter der Kleidung getragen. 
Sie erkennt Arrhythmien und gibt bei Bedarf 
Elektroschocks zur Behandlung ab. Die Weste 
beinhaltet trockene, nicht haftende Sensing-
Elektroden und Therapiepads. 

• �Der Monitor wird um die Hüfte oder an einem 
Schulterriemen getragen und überwacht das Herz  
des Patienten kontinuierlich. Wird eine lebensbe-
drohliche Arrhythmie erkannt, so alarmiert das  
Gerät die umstehenden Personen und gibt einen 
Behandlungsschock ab, damit der normale  
Herzrhythmus wieder einsetzt.
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